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Karlsruher Zeitung .

^ ssi.
Samstag , 17 . September .

Vorausbezahlung : vierteljährlich SM . 50Ps . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postoerwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M. 65Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei . 1881 .

Auf das mit dem 1. Oktober beginnende vierteQuartal der Karlsruher Zeitung nehmen allePostämter des DeutschenReiches und der Schweiz ,sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬lungen an.
Preis , wie bisher, in Karlsruhe vierteljährlich3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr.Die Bestellungen aus den Landorten könnenden Landpost -Boten aufgegeben werden.

Deutschland.
Karlsruhe , 16. Sept . Heute Vormitta ; empfingenSeine Königliche Hoheit der Großherzog den GeheimerathFreiherrn von Ungern-Sternberg , den GeneraladjutantenFreiherrn von Neubronn , den Oberstkammerherrn Frei¬herrn von Gemmingen, den Oberschloßhauptmann vonBohlen -Halbach, den Oberhofmarschall Grafen von Andlaw,den Generalintendanten von Putlitz und den Oberststall-meister von Holzing.

Nachmittags halb 3 Uhr besuchten Ihre KöniglichenHoheiten der Großherzog und die Großherzogin mitIhrer Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin Victoriadie Kunstgewerbliche Ausstellung.
Berlin, 15. Sept . Das nationalliberale Central -Wahlkomite trat gestern Vormittag zur Vereinbarungdes nationalliberalen Wahlaufrufs zusammen . Es warenanwesend die Herren v . Bennigsen, v. Curry , Hobrecht,Pogge, Stephani, Schöttler (Braunschweig), v . Benda ,Fries (Weimar), vr . Weber, I)r . Hammacher , Mar -qrrardsen und v . Bernuth . Wie es heißt, soll das Er-aebniß der Beschlüsse wiederum wie die im Juni ver¬lautbarte Erklärung durch das Parteiorgan, die national¬liberale Korrespondenz , veröffentlicht , der Presse vorheraber nicht zugänglich gemacht werden.Die „Nordd. Mg . Ztg." schreibt : „Unsere Erörterun¬gen der bei Einführung des Tabaksmonopols zu ge¬währenden Entschädigungen der Fabrikanten rc. haben zuunserem Erstaunen in mehreren liberalen Blättern einemißverständliche Auslegung erfahren . Wir hatten aus¬drücklich in jenem Artikel gesagt , daß unsere Ziffern überdie Höhe der Entschädigungen rc. keinerlei Anspruch hätten,als maßgegend zu gelten , und daß wir es nur für geeig¬net hielten , gegenüber den von mancher Seite aufgestelltenmaßlosen Forderungen gelegentlich auf dasjenige Maßder Berechnung hinzuweisen , welches als Minimalgrenzeder Entschädigung betrachtet werden könne."Am 5. Oktober beginnt im Bereich des 6. Armeecorps«ine Generalstabs - Uebungsreise , die am 20. Okto¬ber ihren Abschluß finden dürfte. Nach den gegenwärti¬gen Dispositionen werden hierbei die Kreise Oppeln,Falkenberg, Grottkau, Neustadt O .-S . , Kosel und Groß-Strehlitz berührt werden .Die „Nordd . Mg . Ztg . " veröffentlicht das nachstehendeProgramm für das Flottenmanöver , welches am Frei¬tag nächster Woche vor den Augen Sr . Majestät in derKieler Bucht zur Ausführung kommen wird . Demselbenist zunächst die Generalidee zu Grunde gelegt worden,daß eine feindliche Flotte von vier Panzerschiffen den

Kieler Kriegshafen forciren will , um die Werstanlagenund überhaupt das in seinem Innern etwa vorhandeneKriegsmaterial zu zerstören . Nach ihrem Erscheinen be¬reiten sich die Forts „Falkenstein " und „Friedrichsort "auf dem westlichen Ufer der Bucht , die Forts „Stosch"und „Kerügen "
, sowie die Befestigungen „Unter-JägerS-berg"

, auf dem entgegengesetzten Ufer belegen , zur Ab¬wehr vor. Der feindlichen Flotte gelingt es indessennach mehrtägiger Beschießung , das der Ausrandung derBucht zu am nächsten belegene Fort „Falkenstein", so¬wie schließlich auch die Forts „Friedrichsort "
, „ Stosch" ,„Kerügen " und die Batterien von „Unter-Jägersberg "

zum Schweigen zu bringen . Fort „Falkenstein" schütztmit seiner Artillerie die unter seinen Wällen liegendeMinensperre. Da es der feindlichen Flotte jedoch auchferner gelingt, die Werke von „Falkenstein" sehr zu de-moliren, so dürste die Ausführbarkeit einer Aufhebung derMinensperre, sowie der Ueberschiffung eines Landungs¬corps möglich erscheinen. Spezialidee für den An¬griff . Die aus vier Panzerschiffen bestehende feindlicheFlotte soll unter dem Schutze der eigenen Artillerie dieAusschiffung eines Landungscorps bewerkstelligen . NachDemolirung des Forts „Falkenstein " soll die Minensperreaufgehoben werden, wobei der Verlust eines Schiffes an¬zunehmen ist , worauf die Torpedovertheidigung in derFriedrichsorter Bucht der Kieler Hörde zerstört und derinnere Hafen demolirt werden soll. Spezialidee fürdie Vertheidigung ist die , daß derselben nur wenigegebrauchsfähige Geschütze auf den Forts zur Verfügungstehen, ihr Schwerpunkt vielmehr auf der Minensperreund der Vertheidigung mit Fischtorpedos, und zwar ineinem Vorschieben von Torpedo-Fahrzeugen beruht .Der Landwirthschaftliche Minister erläßt eine Verfügungan die Regierungspräsidenten, wonach gemäß Z 1 ' desReichsgesetzes vom 23 . Juni v . I . nur in solchen Be¬zirken , wo der Milzbrand sich ständig zeigt , von derAnzeigepflicht entbunden werden darf. Gegenden oderlandräthliche Kreise, in welchen alljährlich vereinzelte Fällevon Milzbrand Vorkommen, sind deswegen noch nicht alsständige Milzbrand -Bezirke zu erachten . Als solche könnenvielmehr nur diejenigen Ortschaften qualifizirt werden, inwelchen seit einer Reihe von Jahren alljährlich ein be¬trächtlicher Prozentsatz der vorhandenen Viehbestände amMilzbrand zu fallen pflegt .
Dem Direktor der Seewarte , Professor Neumayer ,wurde der Charakter als Geheimer Admiralitätsrath ver¬liehen .
Die „Nordd. Mg . Ztg . " bemerkt :
„Die fortschrittliche Presse fährt fort, die Sistirung der Schiffe„Diogenes" und „Sokrates "

zum Gegenstand von Angriffengegen die Regierung zu machen . Insbesondere wird seitens einessezessionistischen Organs geltend gemacht , die Regierung sei nichtbefugt gewesen, das Auslaufen der genannten beiden Schiffe zuverhindern, da kein zwingender Beweis dafür vorliege , daß die¬selben für eine kriegführende Macht gebaut worden seien.Wir haben bereits in unserer Nr. 414 darauf hingewiesen , daßdurch sachverständige Erhebungen die kriegerische Bestimmung derfraglichen Schiffe außer Zweifel gestellt ist . Eben daselbst istferner ausgeführt worden , worauf sich die Annahme stützt , daßdie Schiffe für eine im Kriegszustände befindliche Macht ge¬baut find.
Wäre diese Annahme unrichtig , so würde es dem Erbauer der

Schiffe jedenfalls ein Leichtes gewesen sein , die Unrichtigkeit nach¬zuweisen . Statt dessen hat sich derselbe ausdrücklich geweigert,seinen Auftraggeber namhaft zu machen, eine Thatsache, dieselbst dann in hohem Grade konkludent bleibt, wenn man dieMöglichkeit gelten lassen will , daß ein ganz außerhalb des Völ¬kerrechts liegender Grund es wünschenswerth machen mag , dieBestimmung der Schiffe geheim zu halten . Denn jedenfallswürde die Regierung auf Erfordern die ihr in dieser Angelegen¬heit gemachten Mittheilungen mit größter Diskretion behan¬delt haben.
Den Bestimmungen unserer Prozeßordnung mag der erbrachteBeweis nicht in allen Punkten genügen . Jndeß völkerrechtlicheFragen lasten sich eben nicht nach strikten Beweisregeln entscheiden .Ans Anlaß der bekannten Alaboma-Affaire ist zwischen Groß¬britannien und den Vereinigten Staaten seiner Zeit ein Kom¬promiß geschloffen worden, in dem eS heißt : Eine neutraleMacht ist verbunden, hinreichende Sorgfalt anzuwenden, uminnerhalb ihrer Jurisdiktion die Ausrüstung , Bewaffnung oderEquipirung irgend eines Schiffes zu verhindern , von dem sie„mit ausreichendem Grunde " glauben kann, daß eS be¬stimmt sei, gegen eine Macht, mit der sie in Frieden lebt, zukreuzen u . s. w . Die Normirung , welche eine allgemein aner¬kannte Pflicht der neutralen Staaten durch diesen Kompromißerfahren hat , ist für die Theorie und Praxis des internationale»Rechts von weittragender Bedeutung gewesen : jedenfalls ist esunbestritten , daß ein neutraler Staat innerhalb seiner Juris¬diktion Maßregeln zur Wahrung jener Neurralitätspflicht er¬greifen muß , sobald er mit ausreichendem Grunde an¬nehmen darf, daß dieselbe verletzt wird . "Nach einer Mittheilüng der Königlich rumänischen Postverwal¬tung mußaufWerthscndungen nach Rumänien , soweitderen Inhalt aus baarem Gelbe oder öffentlichen Wcrthvapiere»besteht . bei der Versendung mit der Post der volle Werthder zn versendenden Gegenstände angegeben werden . Bei zugeringer Werthangabe wird für den ganzen Werthinhalt daSdreifache Porto als Strafe von dem Empfänger eingezoge «.Ueber daS bereits kurz erwähnte Attentat auf den deutsche»Konsul in Livorno , Hrn . Niemack , bringt die „Gazettg diTorino" nähere Mittheilungen. Danach wurde daS Attentat am10. September um 6 Uhr Morgens in der Galerie della Com-betta zwischen Salbertrand und Chiomonte auf dem zwischenModane und Turin verkehrenden Zuge ausgeführt. In einemWaggon erster Klaffe befand sich ein Herr ganz allein , der i»einem Halbschlafe lag . Auf einmal , und während der Zug lang¬sam fuhr, öffnete sich die Thür des Waggons , und es trat einUnbekannter herein , der auf denselben losstürzte, ihn verwundete,nach kurzem Ringen zum Wagen hinauswarf und sich dann derin seinem Felleisen befindlichen Werthpapiere bemächtigte . ZumGlück hatte der Angegriffene weder von seinem Angreifer , nochdurch dev Sturz eine schwere Wunde erhalten , und so konnte ersich , nachdem er sich ein wenig von dem Schrecken erholt hatte,bis zum Wachthäuschen Nr . SS schleppen , wo er dem WächterPasero die Details des gegen ihn verübten Attentats erzählteund unter Anderem anführte, daß der Angreifer die Uniform de» *Zugspersonals getragen habe . Pasero beeilte sich , den Vorfalldem Stationschef in Turin zu telcgraphircn, welcher sogleich dmdienstthuenden Polizcibeamten der Station hiervon in Kenntnißsetzte. Bei Ankunft des Zuges wurde nun vor Allem daS Coupsuntersucht, in welchem sich der Angegriffenen bcfundr hatte, undman fand dort in einem der geplünderten Felleisen Visitenkarten,aus welchen entnommen wurde , daß das Opfer deS Attentatesder deutsche Konsul in Livorno , Hr. Karl Nicmack , sei. DaSZugspersonal des Trains wurde nun alsobald zusammenberufr»und unter scharfer Eskorte mit dem direkten internationalen Zugum 9 Uhr nach Chiomonte abgeschickt , wo sich Hr . Niemack umdiese Zeit befand , um zu versuchen, ob derselbe seinen Angreifererkenne . Gleichzeitig veranstaltete die Polizei Nachforschungenim Domizil der beim Zug bedienstet Gewesenen und man darf. Die badische Kunst- und Kunstgewerbe-Ausstelluug

zu Karlsruhe 1881.
VII.

Wenn wir der Abtheilung l den Löwenantheil in unser» Be¬sprechungen eiugeräumt haben , so hat dies wohl seinen Haupt¬srund darin, daß wir meinten , dieselbe stehe dem großen Publi¬kum gewissermaßen am nächsten . Auch glaubten wir. wohl nichtmit Unrecht , den vielfachen Bemühungen unserer Gewerbetrei¬benden zu Gunsten des patriotischen Unternehmens zunächst einebesondere Berücksichtigung schuldig zu sein . Zudem würde eine«»gehende Besprechung der Abtheilung II , welche diese so be¬leuchtete und würdigte, wie sie es verdient, in den engen Rahmenbrr Berichterstattung einer politischen Zeitung kaum paffen ; wirmüssen den Fachblättern überlaffen, dieses geniale Werk, welchesunter Prof. C. Hammer 'S Leitung entstanden ist , in allen»eme» Einzelheiten zu würdigen, und uns darauf beschränken ,*"uem Lesern einen kurzen Ueberblick zu geben.. Wie schon im Anfang bemerkt , ist die sog . Alte Abtheilung llm em oberen (sog. kleinen) Saale der Festhalte untrrgebracht .. "
» «bthrilnng I die Jahrmarkts- , so lag hier die Trödel-

nahe . Dort wie hier sind beide Gefahren glück-W überwunden und ei« eigenthümliches einheitliches Arrange -A geschaffen worden . Wer die Gebiete der deutschen Aunst-beherrscht . der wird voll und ganz das Vergnügen^ Mlde» , die Gegenstände, die er bisher in Wort und BildMMrt hat , hier gewissermaßen Plastisch sich gegenüber zu sehen» w . Lage zu sein , Räume zu betreten , welche sowohl im«nfbau wir m der Ausstattung jeder eine ganze KuustcpvchesereS Landes rrpräsentiren. Um dies zu erreichen , ist der Saal^ ^ "r Anzahl Einbauten versehen , die jeder für sich ein ab-^ anze bilden und im Innern zeitgemäß ausgestattet«uw. Der mittlere Raum des SaaleS , welcher von Einbauten

freigelaffen ist , enthält in musealer Anordnung eine große An¬zahl Glasschränke und Vitrinen, welche diejenigen kostbaren altenKunstgegenstände bergen , welche in die Einbauten nicht organischeingercibt werden konnten. Die Wände dieses Raumes sind zumTheil mit prächtigen Gobelins behängt , in den Nischen sindAltäre mit kunstvollster Arbeit untergebracht.Um aus Abtheilung 1 in die Alte Abtheilung zu gelangen,muß man die große Freitreppe , an deren Fuße zwei imposanteEngel in kararischem Marmor von Adolf Heer stehen , ersteigen:diese Treppe führt zuerst auf ein Podium, welches die großartigeFestdekoration (Entwurf von Prof. C. Hammer) sowie die Kv-loffalbüsten Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherz ogsund derGroßherzogin (modellirt von Prof. Volz und Bild¬hauer Fr. Volke) trägt. Rechts und links auf je einem in denSaal ragenden Vorsprung ruhen zwei majestätische Löwen vonProf. Bolz (bestimmt für das Krieger-Denkmal in Hannover ).Wenn wir nun , an den beiden Geharnischten vorüberschreitend,den mit reichem Oberlichtgittcr und schwerer zurückgeschlagrnerPortisre geschmücktenEingang der AltenAbtheilung passirt haben,so werden wir am besten thun , unS gleich durch das romanischePortal nebst Vorraum in die romanische Kapelle zn begeben , umvon da aus unfern kunsthistorischen Rundgang zn beginne». Dieromanische Kapelle ist der einzige Raum mit musealer Anord¬nung ; es stehen in derselben 4 Glasschränke mit herrlichem , ganzaltem kirchlichem Gold - und Silbergeräth, Pergament und Buch¬einbänden. Außer diesem Raum sind noch drei andere: die früh-und spätgothische und die Jesuitenkapelle mit ihren reichen Wand-und GlaSgemälde», Altären, Kreuzen , Antrpendien, der kirchlichenKunst gewidmet , währenddie übrigen 8 Einbauten uns in das häus¬liche Leben unserer Altvordern einführen . Wir bewundern da daSelegante italienische Patricierzimwer mit seinem famosenTreppen¬aufgang , das behagliche bürgerliche Wohnzimmer in deutscher

Rennsiffancc , daS Barock -Zimmer mit feiner reichen Täfelung,daS Rococo-Ziwmer mit den kostbaren Gobelins , sowie endlichdas Empire-Zimmer , von welchem wir in den feenhaften orien¬talischen Bazar gelangen , welcher einen grelle» Kontrast z»der etwas nüchternen Wirkung der ersterm bildet.Wir können es leider nicht unternehmen , eine Beschreibungdieser Räume zn gebe», da wir fürchen müssen, selbst beim Her¬vorheben nur des Schönsten immer eine Fülle deS Schönen undWunderbaren unberücksichtigt zu lassen. Möge» unsere Leser esnicht versäumen, sich durch eigene Anschauung darüber zu be¬lehren. daß unsere Voreltern es verstanden haben, allen und je¬den GebrauchSgegenstaud, sei er noch so einfach, künstlerisch zugestalten und auszuschmücken . Und daS» was damals alltäglichwar, soll heute die Domäne eines kleinen KrciseS von Knnstge»lehrte» sein , all die herrliche« Vorbilder sollen nur dazu dasein» daß sie von wenigen Fachmännern angesehen und verstan¬den werden ? Wir könne» und wollen es nicht glauben , daßwir so hinter unfern Vätern zurückstrhen sollen ; es wird undmuß die Zeit wieder komme», wo auch bei unS wieder in alle»Kreisen dir Lust am Schönen erwacht.
Nicht minder interessant als die Einbauten sind die in dmGlasschränken des mittleren Raumes imtergebrachtrn Gegenstände;Die Parameute, Monstranzen und andere Kircheogeräthe , die Mi¬niatur-, Textil -, Elfenbein-, Stein- und Metallarbeiteu, die feine»Porzellan-Nippes n. a. m. , sie alle sind von einer wunderbarenAr¬beit und, wie z. B. wie die Tiesenbromier Monstranzund der Becherder hiesigen katholischen Kirche , Gegenstände von höchster kwst»historischer Bedeutung und enormem Werthe . Wir können auchbehaupten , daß eS wenige Museen geben wird, welche eine gleicheMenge kostbarer und schöner Gegenstände besitze» wie die sog.Alte Abtheilung unserer Ausstellung.Wir können die Räume dieser Abtheilung nicht verlassen » ohne



so hoffen , daß den frechen Thäter bald die gerechte Strafe er¬

eilen werde .
Der S 13t deS Strafgesetzbuchs (öffentliche Verbreitung wissent¬

lich entstellter Thatsachen . um dadurch Anordnungen der Obrig¬

keit verächtlich »u machen ) findet nach einem Erkenntnis des

Reichsgerichts , Strafsenats , vom 21 . Juni d. I .,

« icht nur auf generelle Anordnungen der Obrigkeit dauernder

Natur , sondern auch auf konkrete , einen einzelnen Fall oder eine

bestimmte Person betreffende Berwaltungsakte Anwendung . „Der

§ 181 Str .G .B . hat die Tendenz , dem Staat in seinen organi¬

schen Einrichtungen und der Regierung des Staats , abstrakt anf -

gefaßt , in ihren Anordnungen , weil auf fie der Begriff der

menschlichen Ehre nicht zutrifft und deßhalb der dieser gewährte

strafrechtliche Schutz nicht Anwendung finden kann , unter der

selbstverständlichen Voraussetzung , daß damit die Annahme einer

persönlichen Beleidigung des betreffenden Beamten , wenn fie in

idealer Konkurrenz hinzutritt , nicht ausgeschloffen werden soll ,

diesen Schutz , wenn auch nicht generell gegen jede Verunglimpfung ,

welche einer Person gegenüber als Beleidigung aufzufaffen wäre ,

so doch wenigstens wider öffentliche Verdächtigungen durch ent¬

stellte oder erdichtete Thatsachen zu verschaffen Und damit eine

Repressivwirksamkeit zu Gunsten de » Vertrauensverhältnisses zwi¬

schen der Staatsgewalt und den Angehörige « deS Staats , als

einer der wichtigsten Stützen für die öffentliche Ordnung . aus¬

zuüben . Für diesen Zweck muß eS gleichgiltig bleiben , ob eine

Manifestation deS staatlichen Willens » wenn sie im klebrigen die

Eigenschaften einer Anordnung an sich trägt , sich auf einen kon¬

kreten Einzelfall bezieht und diesen für die Gegenwart ordnet ,

oder ob fie sich als generelle , ein bestimmtes Gebiet beherrschende

und künftigen Fällen präjudizirende Regel darstellt . "

Itzehoe , 15 . Sept . Der Kaiser kehrte frisch aussehend

gegen 2 Uhr vom Feldmanöver zurück. — Um 5 Uhr ist
ein Diner von 50 Gedecken beim Kaiser , Abends Thee
bei der Prinzessin Louise von Holstein .

Zusenheim , 13 . Sept . Eine Deputation des Kaiser !,

russischen 8 . Ulanenregiments , welches den Namen Seiner

Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Alexander seit
1856 führt , traf am 10 . d. auf Schloß Heiligenberg ein .
Seine Majestät der Kaiser von Rußland hatte aus Ver¬

anlassung des 25jährigen Jubiläums des Prinzen als

Chef dieses Regiments zwei Stabsoffiziere , einen Ritt¬

meister und einen Wachtmeister an Seine Großherzogliche
Hoheit abgesandt , welche Deputation nach ihrem Empfange

zur Tafel auf den Heiligenberg eingeladen wurde .

Straßburg , 15 . Sept . (Frkf . Ztg .) Die „Presse für

Elsaß -Lothringen " in Straßburg ist auf Grund des Dik¬

taturparagraphen unterdrückt worden .

Straßburg , 15 . Sept . Die „Elsaß -Lothringer Ztg . "

veröffentlicht den Erlaß des Statthalters aus Gastein
vom 12 . September , durch welchen das Organ der Pro¬

testpartei , die „Presse für Elsaß -Lothringen " , auf Grund
der dem Statthalter zustehenden gesetzlichen Vollmachten
verboten wird . Es heißt in dem Erlaß : Der Statthalter
habe bei Beginn seiner Amtsthätigkeit in Elsaß -Lothringen
die Presse von dem Erforderniß vorgängiger Genehmigung
befreit , um einer allseitigen Erörterung der Interessen des

Landes freien Spielraum zu geben . Er könne aber nicht
dulden , daß Blätter in Elsaß -Lothringen erschienen, welche

lediglich fremden Interessen dienten und gegen den völker¬

rechtlichen Zustand des Reichslandes ankämpften . Dies

habe die „Presse für Elsaß -Lothringen " wiederholt , speziell

noch in der Nummer vom 6 . Sept . gethan . Die Aus¬

führung des Verbots erfolgte heute Vormittag durch die

Polizeidirektion . — Die landwirtschaftliche Ausstellung
wurde von nahezu 10,000 Menschen , meist Landleuten , be¬

sucht. Ein Abends stattgefundenes Gartenfest nahm unter

Betheiligung der Spitzen der Behörden und eines zahl -

reichensPublikums , ebenfalls meist Landleuten , einen erfeu-

lichen Verlauf .
^ Stuttgart , 15 . Dez . Eine Reihe nicht württember -

gischer Blätter hat in letzter Zeit das Gerücht kolportirt ,
der König von Württemberg sei katholisch geworden oder

sei im Begriff , es zu werden . Irgend ein Anzeichen, das

auf diesen Religionswechsel hindeuten könnte , wird nicht

angegeben , allein schon der Umstand , daß ein Blatt dem

andern das aus der Luft gegriffene Gerücht nachdruckt,

genügte einer Berliner Zeitung , neuestens zu behaupten ,
das Gerücht trete immer bestimmter auf , um ein Dementi

zu verlangen . Ich glaube kaum, daß ein solches erfolgen

« SSSSSSSSSSSWSSSMSSSSESSSWWWSSSSSSSS
es mit Befriedigung zu empfinden , daß sich hier ein großer

künstlerischer Geist und die freundliche Bereitwilligkeit der Samm¬

ler unseres Landes vereinigt hat , um ein Werk zu schaffen, welches ,

auf geschichtlichem Untergrund aufgebaut , selbst stets als ein be¬

deutsames Faktum in der Geschichte der Ausstellungen dastehen wird .

Das verschüttete Dorf Glm .
lieber den Bergsturz , welcher das Dorf Elm im Schweizer¬

kanton Glarus zerstört hat , entnehmen wir der „ Neuen Züricher

Zeitung
" Folgendes : Das Dorf ist der letzte große Ort im Thal ;

die Post und der Telegraph verbinden es noch mit der Welt ;

von dort gelangt man über den SegneS oder Panixer Paß nach

Graubüuden . Es ist rings von Bergen umschloffen ; rechts er¬

hebt sich die Tschiugler Alp , in seinen Ausläufern der Platten¬

berg genannt , links die Ernbüchli Alp . Einige auS diesen Ber¬

ge » kommende Wildbäche treffen bei Elm zusammen . Der Plat¬

tenberg ist an 2000 Meter hoch ; das Dorf selbst liegt 980 Meter

über Meer . Von dem Stäfeli haben sich die Massen gelöst ,

über daS Thal gelegt , einundzwanzig Häuser im Unterthal und

zehn ganz neue Häuser im sogenannten MüSli mit etwa ISO

Personen verschüttet . Das Trümmerfeld , eine halbe Stunde lang

und zwanzig Minuten breit , bietet einen schaurigen Anblick , mäch¬

tige Schieferblöcke ragen aus der mißfarbenen Masse hervor ; der

Sernst , welcher sich am Sonntag Abend gegen 9 Uhr endlich

Bahn gebrochen , hat hier einen tiefen See gebildet , dort sich ein

neues Bett gesucht , und der Raminbach sickert auf der andern

Seite durch den Schutt . so daß die geringe Hoffnung » welche

man heute Morgen noch hegte , einige Verschüttete zu retten ,

vollständig verschwunden ist . Sie liegen bergestief begraben .

Hier bedeckt ei» neues Dach einen mächtigen Schieferklotz , dort

ist ein von der Erdmasse emvorgehobeneS Haus der Gefahr des

Zusammensturzes nahe ; hier treibt im Wasser zerschmetterter

HauSrath , die Straße hemmt ein gewaltiger Kelsblock » die Tele -

wird : in Württemberg selbst glaubt ohnedies kein Mensch
daran , daß das Gerücht begründet sei, und auch im übri¬

gen Deutschland wird es wenig Zeitungsleser geben , die

eine so ohne allen und jeden Anlaß in irgend einer Zei¬

tung auftretendes und von den andern Zeitungen blind¬

lings nachgedruckte Behauptung für glaubwürdig halten .
Es ist ja auch nicht das erste Mal , daß ein solches Ge¬

rücht über einen König von Württemberg ausgestreut
wird : auch von dem verstorbenen König Wilhelm wurde

einst in den Zeitungen dasselbe behauptet ; damals wurde

dann allerdings von der Kanzel herab die Unwahrheit
des Gerüchtes konstatirt .

Gemäß den Anträgen deS Preisgerichts für die Landes - Ge¬

werbeausstellung sind vom Ministerium des Innern an die bei¬

läufig 1800 Aussteller 1283 Auszeichnungen verliehen worden :

43 Ehrendiplome , SS goldene , 265 silberne , 411 bronzene Me¬

daillen und 507 öffentliche Belobungen . Unter denen , die nicht

mit der höchsten Auszeichnung — dem Ehrendiplom oder der

gleichwerthigen goldenen Medaille — bedacht sind , herrscht , wie

sich voraussehen ließ und wie es in solchen Fällen immer und

überall isi , vielfach Unzufriedenheit , cs vergeht , seit die Auszeich¬

nungen publizirt sind , kein Tag , ohne daß irgend ein „ Nichtaus¬

steller " seinem Billigkeitsgefühl im Svrechsaal einer Zeitung Luft

macht .
Oesterreichische Monarchie .

^ Wien , 15 . Sept . In Thessalien gestalten sich die

Dinge immer glatter und günstiger . Die Delimitations¬

kommission — nicht zu verwechseln mit der Uebergabs -

kommission — hat ihre Arbeiten vollständig beendet und

bereits über Salonichi die Rückreise nach Konstantinopel

angetreten . Das Uebergabswerk andererseits ist so weit

zu Ende geführt , daß nur Volo , und zwar nach den Be¬

stimmungen der betreffenden Konvention , noch auf zwei

Monate in türkischen Händen bleibt , um den Transport

des fortzuführenden türkischen Kriegsmaterials zu ermög¬

lichen.
Wien , 15 . Sept . Die „Pol . Korresp . " meldet aus

Athen : Die griechischen Truppen vollendeten gestern durch

Besetzung Turnovo 's die Okkupation der fünften Zone .

Niederlande «
Haag , 14 . Sept . Prinz Alexander von Oranien ,

der erst vor kurzem in 'S Ausland abgereist war , ist vor¬

gestern wieder hier eingetrvffen , um der Bestattung des

Prinzen Friedrich beizuwohnen . Gleich nach seiner An¬

kunft niachte er der Fürstin von Wied , der Tochter des

Verstorbenen , einen Beileidsbesuch . — Am letzten Freitag

ist hier unter dem Ehrenvorsitz des Water -Staatsministers
Klerck die aus 15 Mitgliedern bestehende internationale

Kommission für Eisenbahn - Statistik zusammengetreten .

Die Regierungen und großen Eisenbahn -Direktionen Deutsch¬
lands , Oesterreichs , Frankreichs , Italiens , der Schweiz ,

Belgiens und der Niederlande sind daran betheiligt . —

Der seit 187 ? hier beglaubigte türkische Gesandte Mur ad

Essen di ist gestern an einem Schlaganfalle gestorben .

Derselbe hieß eigentlich Franz v . Werner und war am

30 . Mai 1836 in Wien geboren . In der deutschen Lite¬

ratur ist er als lyrischer und dramatischer Dichter ( „Aus

und West" ) und Reiseschriftsteller wohl bekannt geworden .

Großes Aufsehen machten 1877 seine „Türkischen Skizzen " .

Manches Werk von ihm ist auch in 's Holländische über¬

setzt worden und erst vor wenigen Tagen hatte der König

dem Dichter -Diplomaten die goldene Medaille für Kunst

und Wissenschaft verliehen . — Aus Indien , von Su¬

matra kommt die Meldung , daß eine gegen die nieder¬

ländische Kolonialregierung gerichtete Verschwörung in

Palembang entdeckt worden ist und daß am 2 . August
31 Personen verhaftet worden sind, die nach Batavia ge¬

bracht werden sollten . Als Haupt wird der von der Re¬

gierung abgesetzte ehemalige Sultan von Djambi bezeichnet,
der den Tod seines Nachfolgers als eine günstige Ge¬

legenheit betrachtete , einen kühnen Handstreich zu thun . Er

gedachte sich der Stadt Palembang zu bemächtigen , alle

Europäer niederzumetzeln und sich wieder zum Herrscher
in Djambi zu machen . Die Wachsamkeit des Residenten
in Palembang , Laging Tobias , vereitelte diesen Plan .

Die Verschwörer , unter denen sich viele Regierungsrente

genießende Abkömmlinge der ehemaligen Sultane von
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Palembang befinden , wurden festgenommen und die Ruhe
ist sonst in keiner Weise gestört worden . — Im Juli sind>

auf Sumatra heftige Erdstöße verspürt worden , die
vom 8 . bis 11 . überall gleichzeitig um 3 Nachmittags unsi
8 Uhr Abends eintraten .

Frankreich .
Paris , 14 . Sept . Wie dem „Temps " aus Madrid

telegraphirt wird , ist die Entschädigungsfrage bezüglich der

Opfer von Saida gelöst . Die französische Regierung habe
versprochen , zum Zwecke der Enschädigung einen Kredit
von den Kammern zu verlangen , und will außerdem die

Regelung ihrer Ansprüche bezüglich der Antillen und irr

Spanien selbst dem freien Ermessen des Kabinets Sagasta
überlasten . In der Thronrede zur feierlichen Eröffnung ,
der Cortes soll dieses glückliche Ergebniß offiziell verkün¬

digt werden ; die Madrider offiziöse Presse wurde heute «
bereits davon in Kenntniß gesetzt und beglückwünscht daS

Ministerium zu diesem Erfolg . Der letztere ist wahrschein¬
lich darauf zurückzuführen , daß auch Spanien eine Kon¬

zession gemacht haben wird : es wird Frankreich in seinem

algerischen Kriege freie Hand gegen Marocco gewähren .

Paris , 15 . Sept . Der „Ordre " zufolge wurde nach
langem Familienrath bei der Prinzeß Mathilde die Ab¬

reise Jerome Napoleons nach Konstantinopel beschlossen.

Während der Reise soll ein Manifest mit dem Verzicht
Jeromes auf die Thronansprüche zu Gunsten seines älte¬

sten Sohnes Victor veröffentlicht werden . — Einer Mel¬

dung aus Tunis zufolge reist Mustapha Montag nach
Frankreich ab . Sabattier ist seit vier Tagen bei Zag -

huan im Kampfe mit starken Scharen Aufständischer .

Letztere wurden zurückgeworfen ; die Franzosen hatten nur

geringe Verluste .
Italien .

Rom , 15 . Sept . Graf Campello , Kanonikus vom
St . Peter , erklärt in einem Schreiben an den Kardinal
Borromes , daß er, da der gegenwärtige Papst ebensowenig
wie sein Vorgänger für eine Versöhnung der Kirche mit
dem Vaterland wirke, nach zehnjähriger Ueberlegung zum
Protestantismus übertrete . Der Uebertritt fand gestern
in der Methodistenkirche statt .

Venedig , 15 . Sept . Der Geographische Kongreß wurde

um 10 '/z Uhr in der Anwesenheit des Königs und der

Königin eröffnet . Nach einer glänzenden Rede Lefseps ' '

sprachen Fürst Teano namens der italienischen Geogra¬
phischen Gesellschaft und der Syndikus .

Großbritannien .
Dublin , 15 . Sept . (Tel .) Die nationale Konventton

der Landliga wurde heute eröffnet ; 1300 Delegirte find

zugegen . Parnell präsidirte und hielt eine scharfe An¬

sprache gegen das Landgesetz , welches auf die Auflösung
der Landliga abziele , und bezeichnte als Programm der

Liga die gänzliche Abschaffung der Pachtzahlung . Die

einstimmig gefaßten Resolutionen fordern Autonomie für z
Irland , mißbilligen das Zwangsgesetz , erklären das Land¬

gesetz nicht als eine Friedensbotschaft , noch annehmbar ,
so lange die Staatsgefangenen nicht befreit seien. Keine

Regelung der Bodenverhältnisse könne ohne gänzliche Ab¬

schaffung des Gutsherrenthums befriedigen .

Schwebe « und Norwegen .
Stockholm, 11 . Sept . Das Ergebniß der Wahlen zur

Zweiten Kammer des Reichstags , deren größerer Theil

jetzt vollzogen ist, läßt sich , wie der „Nordd . Allg . Ztg ."

geschrieben wird , jetzt übersehen . Die Landmannspartei
hat bedeutenden Zuwachs , bis jetzt etwa von 11 Stimmen ,
erhalten , und zugleich ist der Theil in derselben gestärkt,
welcher der radikalere , weniger fügsame und insbesondere
mit Bewilligungen am meisten zurückhaltende ist . Es find
mehrfach Bauern an Stelle von Gutsbesitzern , Geistlichen ,
Kaufleuten , welche doch im Ganzen mit weiteren An - und

Absichten in den Reichstags -Saal eintraten , gewählt worden .

Rußland .
St . Petersburg , 15 . Sept . Das „Journal de St . Pe ---

tersbourg " weist die in der Berliner Korrespondenz eines

süddeutschen Blattes enthaltene Behauptung , daß 1879

graphendrähte find zerrissen , und vor uns glänzt der schneebe¬

deckte Plattengrat .
Die Geschichte des Bergsturzes ist bald erzählt . Man ge¬

winnt am Abhange deS Stäfeli einen sehr guten Schiefer in

einem Bergwerk . in dem an hundert Leute beschäftigt werden .

Schon vor zwei oder drei Jahren gab es hier einen Unglücksfall ,

den man dem irrationellen Betrieb zuschrieb , aber da der Abhang

ziemlich bewaldet war , hegte man niemals sehr ernste Befürch¬

tungen . Doch seit Donnerstag wurde die Arbeit dort eingestellt ,

hin und wieder rollten Steine den Berg hinunter , so daß be¬

ständig Wachen ausgestellt werden mußten . Ein Bächlein habe

seit Frühjahr zu rinnen aufgchört und man vermuthete , daß es

in einer Spalte sich verloren und den Grund durchzogen habe .

Der Kantonsförster Seeli hatte schon verschiedene Male die Leute

gewarnt » und man erwartete eine Katastrophe , ohne zu ahnen ,

daß sie solche Dimensionen annehmen würde . Am Sonntag , als

die Leute gerade aus der Kirche kamen , begann der erste Sturz ;

einige Häuser wurden verschüttet , die schon theilweise auSgeräumt

wurden . Eine Viertelstunde nachher trat die Katastrophe ein ;

ein „grausamer schwarzer Rauch " verfinsterte das Thal ; ein

dumpfes Getöse erschütterte die Luft , und dann war alles todten -

still . Der Luftdruck hat sich weit in das Thal fortgepflanzt ,

aber merkwürdiger Weise sind sogar Häuser » die an der Grenze

des Schuttes standen , unversehrt geblieben . Wir wandelten in

das Dorf hinauf ; es ist ausgesiorbcn ; die Leute haben sich ge¬

flüchtet , ihre Häuser zugeschloffen , und selten sieht man Jemand

in der Straße . Nach der Kirche ist unser nächster Weg : dort

liegen an dreizehn Menschen , entsteht , unkenntlich , in Bettstücke

gewickelt , und auf dem kleinen Kirchhof wird sich bald . wenn

nach einer neuen Katastrophe auch dieser Theil noch verschüttet ,

ein Hügel über dem Massengrab wölbe » . Denn noch immer

donnert es auf der Höhe ; man sieht eine Staubwolke sich erheben ,

und ein Block rollt in großen Sätzen in das Thal herab . Ein

alter Mann stand am Wege urd starrte thränrnlosen AugeS auf

die Verwüstung hinaus ; er rührte sich nicht und war fast so leb¬
los wie das ausgestorbene Dorf . Man rieth ihm , sich auch zw
flüchten . Er antwortete nicht . Seine beiden Söhne . Tochter -

mann mit Familie lagen dort drüben . Wir verließen ihn — er
'

war vielleicht der letzte im Dorf — und wandelten unter strö¬
mendem Negen , von dem „ grausamen " Gebirg auf allen Seiten

bedroht , dem Dörflein Matt zu . wo wir ein Nachtlager fanden .

Kleine Zeitung .
— Wie » , 14 . Sept . (W . T . B .) Der Kongreß für Hy¬

giene wurde heute von dem Ehrenpräses desselben , Herzog

Karl Theodor in Bayern , mit einer Ansprache eröffnet ,

in welcher er die Hoffnung ausdrückte , daß man mit vereinte »

Kräften den hygienischen Idealen bald nahe kommen werde . Da

Statthalter Possinger begrüßte den Krongreß namens der Re¬

gierung mit der Versicherung » daß dieselbe den Berathungen des

Kongresses die verdiente Aufmerksamkeit schenken und dessen Rath -

schläge in Erwägung ziehen werde . Bürgermeister vr . v . Newald -

sprach seinen Dank auS für die Wahl der Stadt Wien als Ort

der Berathung ; die Vertretung der Stadt werde die Vorschläge

deS Kongresses stets zu Rache ziehen . Statthaltereirath Karaja » ^
bewillkommnete darauf namens des Lokalkomitös die Bersamm - .

lung ; ebenso wurde die Versammlung begrüßt von dem Präsi¬

denten des Deutschen Vereins für Gesundheitspflege , Maerkli » ^

(Wiesbaden ) , und von dem Präsidenten des Vereins für Gesnnd -

heitstechnik , Professor Böhm (Wien ' . Der Oberbürgermeffter i

von München , Ehrhardt , wurde durch AMamation zum Präses j

des Vereins für das nächste Jahr gewählt und nahm die Wahl ^

dankend an . Derselbe ernannte zu Bicepräsidenten den Professor H
vr . v . Pettenkofer und vr . Karajan , zur Schriftführern vr . Spieß ,

(Frankfurt ) , vr . Adler (Wien ) . Daran schloß sich ein Vortrag .

über die hygienischen Anforderungen an die Anlagekund Benutzung ,

der Friedhöfe .



über die Kaiserentrevue in Alexandrowo absolut geschwie¬
gen worden sei , als gänzlich unrichtig zurück und weist
auf die Nummern vom 5 ., 6 . und 10 . Sept . 1879 zurück,
worin es sagte, daß durch die Entrevue von Alexandrowo
die alte feste Verbindung und Freundschaftsbande zwischen
Rußland und Deutschland eine neue Weihe erhielten und
daß die Entrevue als neues Unterpfand herzlichster Be¬
ziehungen beider Reiche zu betrachten sei .

St . Petersburg , 16 . Sept . (Tel .) Das Finanzmini¬
sterium dementirt im heutigen „Regierungsboten " die
Meldung über die Absicht der Negierung , das Tabak¬
monopol oder eine Erhöhung der Accissteuer auf Tabak
einzuführen .

Nordamerika .
Washington , 15 . Sept . Eine offizielle Depesche aus

Long - Brauch vom 14 . September Abends lautet : Die
Aerzie konstatiren eine leichte Besserung Garfield ' s . Das
Wetter ist nicht sehr günstig .

Rew-Pork , 16 . Sept . (Tel .) Der Brodstoff -Export im
August war 25 Mill . 548,521 Dollars ; die Abnahme
im Vergleiche zum August 1880 war 6 Mill . Doll .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 16. Sept . DaS „ Gesetzes- und Verordnungs-

Blatt " Nr . 23 für daS Großherzogthum Baden von heute ent-
bält : Bekanntmachung des Finanzministeriums :
Abänderung des internen Gütertarifs der badischen Eisenbahnen .

Karlsruhe , 16. Sept . Die Direktion der Main -Neckarbahn
hat folgende Fahrpreis -Ermäßigungen bewilligt :

1) Aus Anlaß der zu Karlsruhe in der Woche vom 18 . bis
25 . September stattfindenden Hoffestlichkeiten sowie der damit
verbundenen sonstigen Veranstaltungen erhalten die bei den dies¬
seitigen Stationen Laudenbach , Hemsbach , Weinheim , Großsachsen -
Heddesheim , Ladenburg und Friedrichsfeld in der Festwoche ge¬
lösten einfachen Billete nach Karlsruhe Geltung zur Rückfahrt
in der entsprechenden Wagenklaffe (Schnellzüge ausgeschlossen )
bis einschließlich 26 . September .

Bei den von den übrigen mit direkten BilletS versehenen Sta¬
tionen der Main - Neckarbahn (Frankfurt , Darmstadt , Bickenbach -
Jugenheim , Auerbach und BenSheim ) verausgabten einfachen
BilletS nach Karlsruhe wird die gleiche Vergünstigung gewährt ,
jedoch nur für die Hauptfesttage (Sonntag den 18. , Donnerstag
den 22 . und Sonntag den 25 . September ) mit dem Rechte der
freien Rückfahrt je am folgende « Tage .

2) Um den Besuch der zu Karlsruhe stattfindenden badischen
Kunst - und Kunstgewerbe -AuSstellung in den Monaten Septem¬
ber und Oktober zu erleichtern , werden die bei allen mit direkten
BilletS versehenen Stationen der Main - Neckarbahn an Mitt¬
wochen gelösten einfachen Billete nach Karlsruhe (ohne Unter¬
schied der Wagenklaffe und Zugsgattung ) zur Rückfahrt innerhalb
3 Tagen als giltig anerkannt , wenn diese Billete zum Nachweis ,
daß der Inhaber die Ausstellung besucht hat , auf der Rückseite
mit dem AuSstellungsstempel versehen worden sind .

k. Karlsruhe , 16. Sept . Gestern besichtigte Prinz R euß
mit Gemahlin die Kunst - und Kunstgewerbe - Aus¬
stellung . — Jo dem Annex zum Gemäldesaal ist seit einiger
Zeit ein kostbares Antependium in getriebener Silberarbeit auf¬
gehängt , das aus einer Wallfahrtskirche bei Triberg stammt .
Es ist ein Botivgeschenk des Markgrafen Ludwig vom Jahre 1706.

x Karlsruhe , 16. Sept . Der Schützengesellschaft dahier
wurden von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
zwei Ehrengaben zu den jetzigen Festschießcn gestiftet . ' Die zum
S. September gewidmete Gabe läßt die Gesellschaft am nächsten
Sonntag Nachmittag , die zum 20 . September gewidmete Gabe
an den Tagen vom 23 . bis 25 . d . M . herausschießen .

Kommenden Sonntag den 18. d . M -, Vormittags halb 9 Uhr ,
findet im großen Rathhaus - Saal die Verleihung der Ehrenzeichen
für 25jährige Dienstzeit an drei Feuerwehr - Männer statt .

x Karlsruhe , 16 . Sept . Nach den Bekanntmachungen der
Genossenschaften der Bäcker und Metzger betragen die Brod -
preiseundFleischpreisevo » heute ab : 100 Gramm Wecke
(ein Paar ) kostet 6 Pf . , 1 Kilo Halbweißbrod 38 Pf . , IV , Kilo
Schwarzbrot » l . Sorte 44 Pf . , 1 ' /, Kilo Schwarzbrod H . Sorte
36 Pf . ; ' r Kilo Ochsenfleisch 68 Pf . , V , Kilo Schmalfleisch
56 Pf . , V- Kilo Kalbfleisch 48 — 52 Pf . , V, Kilo Schweinefleisch
68 Pf . , V, Kilo Hammelfleisch 70 Pf .

Bade « » 16. Sept . Das große Feuerwerk , welches hier
alljährlich zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Sr . König ! -
Hoheit des G r o ß h erz o g s vor dem Konversationshause ab¬
gebrannt wird , mußte in diesem Jahre wegen der regnerischen
Witterung zweimal verschoben werden und fand nunmehr am
Abend des IS . September statt . Es fiel äußerst

'
brillant aus ,

und war »ur zu bedauern , daß daS überaus zahlreiche auswär¬
tige Publikum , welches am Abend deS 8 . Sept . vergeblich hierher
gekommen war » diesem glänzenden Schauspiele nicht beiwohnen
konnte . Die große Schlußdekoration : die verschlungenen NamenS -
züge Ihrer König ! . Hoheiten des Großherzogs und der
Großherzogin , von buntem Laubwerk umgeben und von
zwei Flußgöttern bewacht , war nach Zeichnung und Farbcnspiel
von schönster Wirkung ; das begleitende Bombardement mit einem
Raketenbouquet zum Schluß großartig . DaS Kurkomite würde
vermuthlich das Abbrennen deS Feuerwerks bis zur Feier der
silbernen Hochzeit des Großherzogs und der Großher -
zogin — welche hier festlich begangen werden soll — verschoben
haben, wenn nicht die Rücksicht auf den Gesundheitszustand Ihrer
Majestät der Kaiserin Veranlassung gegeben hätte , davon
«bzusehen.

Dir Stadtgemeinde Baden hat als Hochzeits - Geschenk für
Ihre Großherzogliche Hoheit die Prinzessin Victoria ein
Delgemälde bestimmt . welches der hier lebende Maler Welsch
ausgeführt hat : ein Blick auf die Stadt Baden und das Oos¬
thal von der Parkterraffe des Neuen Schlosses auS . Das sehr
üelungrar Werk war einige Tage im hiesigen Rathhaus - Saale
ausgestellt . — Gegenwärtig sind die HochzeitS - Geschenke eben¬
daselbst zu sehen, welche der Frauenverein und die Arbeitsschule
von Baden der Prinzessin durch eine Deputation überreichen
lasse» wird .

* Heidelberg , 14. Sept . Nachdem schon am verflossenen
Sonntag , ii . d . M -, von einer in der „Post * zu Eberbach aus
den Bezirken Heidelberg , Eberbach und MoSbach zu einer Vor¬
besprechung zusammengetretenen Anzahl von etwa 80 Vertrauens¬
männer » unser vr . Blum wieder als Kandidat für die Reichs -
tagS -Wahl aufgestellt worden , hat der hiesige Ausschuß der na -
üonalliberalru Partei die Mitglieder und Freunde derselben auf
oen Abend deS 13. d . zu einer Besprechung der Landtags - und

ReichStagS - Wahlen in den Gartensaal der Harmonie eingeladen .
Nach Eröffnung der Versammlung durch Hrn . Stadtrath Am¬
mann erörterte Hr . Mahs die Bedeutung des Landtages insbe¬
sondere für daS wirthschaftliche Leben unseres engern Vaterlandes
und legte hieraus , sowie aus der offenkundigen Thatsache , daß
namentlich von konservativer Seite eine sehr lebhafte Agitationin 's Werk gesetzt « erde, die Nothwendigkcit dar . daß alle libera¬
len Elemente in eine lebhafte Wahlbetheiligung eintreten . Der
hiernach ertheiltcn Ermächtigung , für die bevorstehende Wahl -
männer -Wahl zum Landtag geeignete Wahlvorschläge zu ver¬
öffentlichen, hat der Parteiaiksschuß inzwischen bereits entsprochen .
Zu dem zweiten Punkt der Tagesordnung , „ ReichstagS -Wahlen ",
beleuchtete zunächst Hr . Rektor vr . Thorbeckc die Stellung unse¬
res bisherigen Abgeordneten zu den Secessionisten , zu dem Reichs¬
kanzler und zu den wirthschaftlichen Fragen , insbesondere zur
Tabakbesteuerung , und ermahnte sodann noch unter Hinweis auf
die rührigen Anstrengungen der gegnerischen Parteien zu einem
energischen Eintreten in die Wahlbewcgung . Nachdem hieraufvr . Blum einstimmig als Kandidat für den Reichstag prvkla -
mirt worden , erschien derselbe in der Versammlung , dankte für
das ihm entgegengebrachte Vertrauen und sprach sodann unter
Kennzeichnung der konservativen Parteibestrebungen über die seit¬
herige Entwickelung der Verhältnisse innerhalb der liberalen
Partei . Nachdem Redner noch die Nothwendigkcit energischer
Wahlagitation gerechtfertigt , wurde die Versammlung geschloffen.
An einem der nächsten Sonntage wird Hr . vr . Blum sein Wahl -
Programm in einer allgemeinen Wählerversammluug ausführ¬
licher entwickeln.

Das hier garnisonirende Bataillon ist gestern Abend von den
Mauövem wieder hier eingerückt.

x Ans Bade « , 16 . Sept . Pforzheim . Mit dem 15 . Sep¬
tember tritt der für den Sommerdieust eingestellte MittagSschnell -
zug nach und von Wildbad außer Betrieb . Ferner ist auf
der Strecke Pforzheim - Calw zu berücksichtigen , daß der
Mittags 1 Uhr 7 Min . von hier abgehende und 3 Uhr 25 Min .
von Calw (resp . Teinach ) zurückkehrende Personenzug künftig
nur noch an Sonn - und bürgerlichen Feiertagen kursiren wird .

DaS Bezirksfest des Gustav - Adolf -VereinS wurde diesmal in !
Weiler am vorigen Sonntag gefeiert. !

Aus Müllheim ertönt eine allgemein beachtenSwerthe Mahnung .Das regnerische Wetter der letzten Tage war leider auf die Ent¬
wicklung unserer schönen Trauben ungünstig . Hoffen wir , daß die
zweite Hälfte September um so schöner werde . Unter allen Um¬
ständen möchten wir die einsichtsvollen Vertreter der Weinbauern
in den Gemeinderäthen davor warnen , wegen einiger Schreier zu
früh herbsten zu lassen , da eS sich bekanntlich nicht nur darum
handelt , daß man den Most im Keller habe , sondern daß ihn
der durch die Ungunst der letzten Jahre gedrückte Weinbauer auch
sofort und möglichst gut verkaufen könne. DaS wird um so
leichter der Fall sein, je später geherbstet wird ; mit einer besseren
Qualität wird der etwaige Verlust einiger fauler Trauben reich¬
lich ausgewogen werden .

Karlsruhe , 16. Sept . (Grotzh. Hoftheater .) Repertoire -
eutwurf für die Zeit vom 18. bis mit 25 . September . ». Bor -
stellungen in Karlsruhe . Sonntag , 18 . Sept . IS . Vorst .
außer Ab . Zum ersten Male : Festspiel . „Eberstein * . — Mon¬
tag , 19. Sept . 20. Vorst , außer Ab . : „Ein Sommernachts¬
traum * . — Dienstag , 20. Sept . 93. Ab .-Borst . : „ Fidelio " . —

Donnerstag , 22. Sept . 95. Ab . - Vorst . Zum ersten Male : „Der
Compagnon *

. — Freitag , 23- Sept . 96. Ab .- Borst . : „ Der
Barbier von Sevilla *

. — Samstag . 24. Sept . 97. Ab . - Borst . :
„ Wildfrurr *

. — Sonntag , 25 . Sept . 21 . Borst , außer Ab . :
Festspiel . „ Eberstein * . — K. Vorstellung in Baden .
Freitag , 23 . Sept . 9 . Vorst , außer Ab . Zum ersten Male : „ Der
Compagnon .

Vermischte Nachrichten .
— Dortmund . 15. Sept . Die „Westfälische Ztg.

" meldet r
Auf der Zeche „ Zollern * fand Nachmittags eine Explosion schla¬
gender Wetter statt . Bis jetzt wurden 4 Tobte . 7 schwer und
10 leicht Verwundete ermittelt .

— Dortmund , 1« . S -Pt . ( Tel .) Von der verunglückten
Zeche „ Zollern " sind außer vier Tobten weitere fünf gestorben ;die acht Leichtverwundeten find wieder arbeitsfähig . Die ver -
muthliche Explosionsursache war , laut der „ Westfälischen Ztg .

*,Schießen vor Ort , wo daS Schießen ausdrücklich verboten ist.Die Beamten trifft nach bergamtlicher Untersuchung keine Schuld ;die Wetterführung war intakt .
— Aus Pesth wird telegraphirt : Hiesige Journale bringen

schlimme Meldungen über das Befinden Franz Liszt ' s . Der
alloerehrte Meister , der jetzt in Weimar weilt , leidet immer be¬
denklicher an Anschwellung der Füße . Die A-rzt - hielten dieses
Symptom anfangs für eine Folge der Kontusion , die der greise
Meister sich vor kurzem bei einem Sturze von der Treppe zu¬
gezogen hatte . Heute jedoch zweifeln die Aerzte nicht mehr
daran , daß sie es mit einer Art Wassersucht za thun haben .
Der Patient hütet fortwährend das Bett ; sein Gemüth ist um -
düstert und seine Nerven sind derart gereizt , daß er Niemanden
an seinem Lager duldet . LiSzt steht jetzt im 70. Lebensjahre .

Neueste Telegramme .
Berli » , 16. Sept . (Tel .) Der Kronprinz und die

Kronprinzessin begleiten den Kaiser morgen von Kiel
nach Baden .

Prinz Wilhelm erhielt bei Beginn des heutigen Manövers
in Itzehoe die Beförderung zum Major .

Der belgische Gesandte , Baron Nothomb , ist heute
Vormittag hier gestorben .

Paris , 16 . Sept . (Tel .) Der egyptische Zwischenfall
ist der „Agentur Havas " zufolge als erledigt anzusehen .
Frankreich und England waren von vorn herein einig ,
gleichmäßig vorzugehen . Nach Meldungen aus Konstan¬
tinopel versicherten die türkischen Minister , es sei nie¬
mals die Rede von der Besetzung Egyptens türkischer
Seits gewesen, noch selbst von der Absendung eines Kom¬
missärs . Die Vertreter Frankreichs und Englands sind
inftruirt , das neue Kabinet Cherif zu unterstützen .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 18. Sept . 19 . Vorstellung außer Abonnement . Zum

ersten Male . Festspiel , von G . zu Putlitz , und Eberstei « ,
Dichtung von G . zu Putlitz . Musik von F . Mottl . Anfang 8 Uhr

Beobachtungen der meteorologtsche « Station Karlsruhe .
Sept .

Barom .
Ml»

Thermom.
in 6 -

Feuchtig¬
keit in -/« Wind. Himmel . Bemerkung .

15. N-chtSSUHr752 .3 -13 .4 96 Still bedeckt Regen -16 . Mrgr . 7 Uhr 754.4 -12.0 96 trüb .
„ RttgS . rUhr 756.0 - 15.2 67 " "

Wafferstand
des Rheins .

Maxau ,
16 . Sept ., MrgS .
5,59 °», gef. 19sw .

Rdeinwaffrr -
Wärme 15 » .

Wetterbericht der Teewarte zu Hamburg
vom 16. Septbr . Morgens 8 Uhr .

» » s7551

0 oio

Alt O io

!X

Erklärung . Die oen Initialen der Städteiurmcn beigefügten Zahlen geben
e Temperäturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Lurven ( Isobareni befindlichen
lchlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .
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Kursberichte
vom 16 . Sept . 1881.

Staat - papiere .-Anleihe 101 .54V„D .-R .-Anlnhe 101 .50
4°/l>Preuß . Tons . 101 .18
lABaden i. Mark 101 .25 Elisabeth -Bahn4°/,Bavern — " " —
4°/,Oest . Goldrente 81V,
4V«°/o „ Silberr . 67
4V,Vo „ Papierrente

(Mai -Novb .) 66 '/««"/«Ungar . Goldr . 102'/«5V«Ruff . Obl . 1877 91'/r
5Vo „ Orientavleihe

U . Em . 61V.6"/»Amerika. 1881 —
SV, . ( C-ns.)

Baute « .

Bahuattie ».
Berg . -Mrk . 122 .75

ckl. Frd .-Franz —
.. . fabsch-Bahn 187V,
irz .-Jos .-Bahu 169 . 12

Galizier 276 .—
Lombarden 131
Nordwestbahn 200 .75
Staatsbah » 306V»

Priorität -« .
Nordwestb . Vit . ^ . 88V,
Gotthardtbah » 100 .—
SV-Oest . Südbahn 99V,

Deutsche Reichsb . 149' ,Basler Bankver . 195.12
Oest . Kreditaktien 305
DarmstädterBank 170V .Deut . Effekt.- u . W .-
ssBank 140
Deut . Handelsges . 56V .
Disconto Eomm . 221.56
Meininger Bank 104V ,
Schasfh . Baukver . 93

Berlin .

3V» „ . 57V,
5V«O . F . -Sk .-B . 105 —
3V» „ „ . 76 '/,

Loose , Wechsel
»uv Sorte « .

. /«Oest . Los. 1860 125V.
Ungarloose 237 .40
Wechsel a . Amst . 168 .20

Land . 20 .46
Paris 80 .77

, , Wien 173 .50
Napoleons . 16.21—25

Tend enz : fest.
Wie ».

Oest .Kreditakti -n 614.50 Kreditaktien 353 .10
„ StaatSb . 615.50 Lombarden — .—Lombarden 263 — Anglobank 162 .20Dlsco .-Eomma » . 221 .40 NapoleonSd 'or 9 38

Rcichsbank
Laurahütte
R . Ooer -Uferb.

Tendenz : fest .

119.20
166.50

Tendenz : Hausse .

« » » « kt. , Wolkig. i» HLlttedeckt. s Heit« . O Wolkenlo«. » Regen . ^ « edel. » Schnee.
Hagel. BUS , » ewittee. -- — . Schwach« Wind . -<— - Mäßig « Wind . ->— » « tarier Stad .

Stürmisch. — E Sturm . « » » Orkan. — » — fehlt telegr . Angad«.
Ueberstcht der Witter «»- . Unter dem Einflüsse einer Depression über

lordskandinavien und des Luftdruck-Maximums über West - und Lüdwefteuropa
ad über Centraleuropa leichte bis mäßige nordwestliche Winde vorherrschend ge¬
ordert. Bei wenig veränderten Temperatur » erhältniffen ist daselbst das Wetter
» wiegend trübe , stellenweise zu leichten Niederschlägen geneigt . Am Nordfuße
>r Alpen fanden iu der Nacht Gewitter statt , iu Altkirch von stürmischer Luft -
rwegung begleitet .

Verantw . Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Ttaudesbuch . Auszüge .
Geburten . 5. Sept . Karl Frdr . . B . : Emil

Mast , Fuhrmann . — 10. Sept . Bertha Emilie ,B . : Jul . Goetz, Feldmesser. — 11 . Sept . Maria
Elisabeths Helena , V . : Andr . Müller , Maurer .— Alice Mathilde . B . : Aug . Heubel , Küfer . —
12, Sept . Marie Miua , V . : Wilh . Bühler .Diener . — 14. Sept . Theodor Jul . Hem . Albert »V . : Herm . Helbing , Missionar . — Karl Frdr . ,V . : Karl Frdr . Heintel , Schutzmann . — Katha -
; ma , V . : Pet . Dell , Hauptkajsier . — Bertha ,B - : Max Loew , Handelsmann . — 15. Sept .Marie Luise , B . : Jul . Bornmanu , Trompeter .— Kurl , B . : Jis . Abend, Taglöhner .

Todesfälle . 15 . Sept . Sofie . 4 M . , V . :
amm , Gärtner . — 16 . Sept . Johann , 2 I .

: Schott , Postsekretär . — Karolme Baumann ,Wignerswittwe , 49 I .
Gemminge « , 13 . Sept . Magdalena Mo -

uinger , geb . Bauerschmied, 46 I . — Grüusfeld ,
ft3 . Sept . Barthel Lucz , Bärcnwirth . ^ Hohen¬
sachsen , 13. Sept . Kath . Lutz , geb. Woldert .



* Todesanzeige.
G . 625 . Karlsruhe .

I Heute früh 8 Uhr entschlief
nach siebenmonatlichm Leiden

unser liebes Kind
Haus

im Alter von 2 ' /i Jahren .
Karlsruhe , den 16 . S -'pt . 1881 .
Heinrich Schott , Postsekretär .
Josefine Schott , geb . Pulsier .
G .469 . 2. Offenburg .

Bekanntmachung.
Dienstag de« 27 . September

d. I . findet dahier der übliche Spät -
jahrSviehmarkt mit

Kreis - Farrerrurarkt
statt.

Wir bringen dies zur weiterenKennt-
niß mit dem Beifügen , daß aus Kreis -
Mitteln 700 M . durch eine vom Kreis¬
ausschuß ernannte Kommission als
Prämien zur Vertheilung kommen
können .

Davon sollen versuchsweise bis zu
SVG Mark zu Prämien verwen¬

det werden für Verkäufer, welche
wenigstens 8 bezw . 6 als zucht-
tauglich erkannte Original -Sim -
menthaler zuführen, bis zu

4VO Mark zu Prämien für Ge¬
meinden des Kreises, welche von
der Kommission für zuchttauglich
erkannte Simmcnthalcr Tyiere
kaufen .

Die Farren , die zu Markt gebracht
werden » sind unter Abgabe der Ur¬
sprungszeugnisse schon

am Montag dem 26 . September,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Marktplatze, städtische Kronen¬
wiese. einzuführen und werden hier von
der Kommission geprüft.

Wir laden zu recht zahlreiche « Be¬
suche des Marktes ein.

Offenburg , den 7. September 1881 .
Der Gemeinüeralh.

I . V . :
F . R i e s .

Mi ltner .
exxxxxsooooooo
8 OMier - llanäMube 8

Festschrift
zur silbernen Hochzeitsfeier Ihrer königlichen Hoheiten des Großherzogs und

i der Großherzogiu von Laden .

>.435 . 5.

! In unserem Verlag erschien soeben :

Die Zähringer in Süden
l von

k ^. -Kieörich von weech
! Geh . Archivrath am Großherzogl . Badischen Landesarchiv,
^ illustrirt von

, Hermann Zötz
Professor an der Großherzogl . Badischen Kunstgewerbe- Schule.

Lieferung 1. "Ureis 2 Mark -
Eine in volksthümlicher Form geschriebene Geschichte unseres verehrten Fürstenhauses , in der in

knappen Umrissen die Thaten und Verdienste der Zähringer , welche in Baden regierten , aufgeführt sind,
aus der wir die Persönlichkeit der bedeutendsten Männer dieser Dynastie von deren Gründer Berthold I.
bis auf unseren verehrten Großherzog Friedrich kennen lernen , sollte in keiner badischen Familie fehlen .

> Was aber dem Werke einen ganz besonderen Werth verleiht , sind die von Professor Hermann
Götz herrührenden Illustrationen . Außer einer Anzahl aus älterer und neuerer Zeit stammenden Faksimiles
und Abbildungen von Siegeln , Münzen und Medaillen in Holzschnitt enthält das vorliegende Werk eine
Reihe größerer Porträts badischer Fürsten in Lichtdruck : der Markgrafen Christof, Georg Friedrich,
Ludwig Wilhelm , der Großherzoge Karl Friedrich , Leopold , Friedrich und der Großherzogin Luise , sowie
Abbildungen der Stammburg Zähringen , der Stadt Baden und der Insel Mainau.

! Das Ganze , 4 Lieferungen umfassend , wird bis zum Festtage komplet vorliegen und ist dann der
Preis für ein Exemplar broschirt Mark 8. — , gebunden Mark 10. — . Außerdem veranstalten wir
noch eine Pracht -Ausgabe , die gebunden Mark 15. — kostet .

Karlsruhe. G. Brarm '
fche Hofbuchhandlung.

Niläloäor, ,
Ü»Ib nnck Aanr V

Aslssoüt . 0

kll 088 e 8 l. Lßel. Y
Kasch«

kllra-^llsertizllllz.
kriulttliii!,-

Vrreli-Aiirtrlt. 8
tk - Uliwig Ovill , Larlsrulis ,

^

0 6«»»I>. NokU»k»r»»t. 116 Lrü-vrstr. 0
8ooo <x2ooo <xxro

Viele biililtett UM Mriieti
ersparen grösser« Uansbaltunxen , M -
tel'a, Oakö's, speaereivaarevbimllor u .
inäew äieselben ibren Leclark an Lstkee
nnä l 'dos äireot von unseren ttsgsr -
bäussrn 20 Lotteräam io äsr Original-

Me in den hiesigen Lehranstalten
eingeführten Schulbücher sind in den
neuesten Auflagen, dauerhaft gebun¬
den, zu billigen Preisen vorräthrg .

K . IkrttRLiLdsche Hofbuchhandlung ,
G .533 . 3 . Karl -Friedrich -Straße Nr . 14 , Karlsruhe .

G .464 . 2 . Karlsruhe .

gros-krelseu derisden
10 1 lä . ^ki ic. kerl lckoee» . . dl . 7.S0
10 bester Naravsibo . . . 8.75
10 I". (lustemals . . . 9 .25
10 voirüxl. Verl 8»nto» . . 10.—
10 leinst , plant . Oxlon . - 10.75
10 boobteioster lava . . » 12.—
10 evkr ^rsbiseber dlooe» » 13 .-
4 vornlißl. Longe Idee . - 6 .50
4 teiner Louokong ll'ksö . 6 .—
4 keinster Imperial Idee » 9.50
4 bvodkeioster Uanäarln

keoco Idee . . . . . 12. -
' 4 » beste tzual. reia entöltes

< scaopulver . . . . - 9 . —
U -sle ball . Lsusrnbutter
25 kt<l. Lübsl . . . » 22 .—

L.aktrLgs von 20 dlarlc nnä äarübsr
veräen kranoo uvcl aollkrsi vaeb ganr
Öeutseklanä vscsanclt. ( Dsntsobe Land¬
nöten unci örietmarden in 2adiuog ge¬
nommen.) ^ Ile unser« trocknete sinä an
Ort unck Stelle von unseren eigenen
Laotoreien ausgevLblt nnck virck kür
vvllstüoäigste keindeit unck riebtiges
Osviedt ckie gevisseubaktests Larantie
geleistet . (Nr. 3127 .) G .382 . 8.

Ls ist unser Lestredsn , uuservLuu-
äen in Wecker llinsiobt völlig sutriscken -
rustelleu , nnck bitten vir , sieb ckurob
einen prvbeauttrad! 2u überreugvn .

Öerukurck Wi^ preekt L 6io . ,
kotteräam , lVijnstiAsr 1>8 »ml tOO.

Zu verkaufen.
Ein gebrauchter Landauer und

ebenso Chaise mit zwei Rappen -Pfer¬
den , fehlerfrei , und completem Ge¬
schirr ist wegen Aufgabe des Geschäf¬
tes billig zu verkaufen .

Näheres im IILü <«1I - oI »4 , 8 »vl »

Für Lebküchler .
G .616 . 1 . Eine sehr schöne Garnitur

xcbkncheuformen verkauft . Wer ?
f„gt die Expedition dieses Blattes .

LandlMlUchasttichk md
Gartenbau - Ausstellungen

für das Großherzogthum Baden
airf dem Festplatz (gegenüber der Festhalle ) .

krülfoML lüc Kon sllsemein «;» rustiit
Sonntag den 18 . September , Mittags 12 Uhr .

§ is einschließlich Sonntag dev 25 . September täglich geöffnet
von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr.

Sonntag den 18 September Nachmiltags und Montag den l9 . Sep¬
tember bis Mittags 1 Uhr die Person . . . 1 Mark ,

Von da an täglich . 3V Pfennig .
Soldaten zahlen die Hälfte .

Jeder » Abend von 7 —10 Uhr elektrische Belenchtnna
in der Ausstellungshalle

Eintrittspreis Sonntag den 18 . September . . . 1 Mark ,
an den übrigen Tag . ii . 70 Pfennig .

Kinder unter 14 Jahren haben in Begleitung Erwachsener sre -en
Zutritt in die Ausstellung .

G .587 .2 . Nr . 14,919 . Darmstadt .Main - Neckar-
Aus Anlaß der am 20 . September d . I . zu Karlsruhe stattfindenden

silbernen Hochzeit des GroßherzvalichBadischen Regentenpaares und der gleich¬
zeitigen Vermählung der Prinzessin Pictorla von Baden mit dem Kronprinzen
von Schweden, sowie der damit verbundenen in die Zeit vom 18 . bis 25 . d . M .
fallenden Hof - und sonstigen Festlichkeiten und endlich zum Besuche der
zur Zeit zu Karlsruhe statttzndeaden Badischen Kunst - und Knnstge -
werbe Ausstellung sind bedeutende Fahrpreisermäßigungen gewährt, worüber
das Nähere an unfern Billeischaltcra erfragt bezw . aus den neben denselben
angeschlagenen Plakaten ersehen werden wolle .

Darmstadt , den 14. September 1881.
Die Direktion der Main-Neckar-Eiseubahn.

A 638 14 Auswanderer.
Nach Nord - und Südamerika und anderen überseeischen Ländern be-

ördert die Unterzeichnete älteste concessionirte Hauptagentur über
Antwerpen ,

"Kremen . Hamburg . Havre , Liverpool
und Rotterdam

ziit Postdampfschiffen Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen.
Mich . Wirsching in Mannheim

lwd dessen Herren Bezirksagentev : Karl Däschner in Karlsruhe ,
Karl Hofheinz in Spöck, Louis Hagle in Eggenstei «.

IlI8tIt » t kM8vtl6l '
, StllttWl

't .
Ltastüek geprüfte Realsoluilv (mit

Latein u . 6 >ieekiseb) bis LI . 8 (Ober-
sscuväa) . — (lsäiegeoste Vorbereitung
kür LioMdrigen-, LLKnriebs - v . ^ bituri -
enten-Lxameo in krlvatdursen . Ovräent-
lielie u . 8 ansseroräentl. akach gebildete
u . geprüfte Lekrer . krosxvot etc. eto.

G .4W. 2 . Für einen ganz neuen pa-
tentirten Artikel , welcher fast in jeder
Familie gebraucht wird und durchaus
absatzfähig ist . wird zum provisions¬
weisen Verkauf ein

Reisender
gesucht, welcher die Kolonialwaarcn- u.
Detailgcschäfte auch an den kleineren
Orten besucht.

Fr . Offerten sub v 8 » LS befördert
die Annoncen- Expeditisn von
» « so « (» eto . 41/9.)

üinetükLOie. , tleimZ, 1HiikiMi<,ie»i,
WU" Stellegesuch .
G .574 . 2 . Ein led . Notariatsgeh .,

21 I . a . , mit hübscher flinker Handschr. ,
sucht per 15 . Öktt od . später Stelle .

Off . unter Nr . 123 bes . d . Exp . d . Bl .

Steuerkommiffärgehilfe ,
ein tüchtiger mit sehr guten Zeug¬
nissen sucht Stelle . Eintritt nach lleder-
einkunft . Näheres in der Exped . d . Bl .
unter Nr . 99 . G .627 . 1 .

Bürger ! ich ^ Reä §tspstege ^
Koskursversahreu.

G .621 . Nr . 12.608 . Villingen .
Den Konkurs des August

Hirt , Bierbrauer von hier ,
betreffend .

Zur Prüfung der nachträglich anae-
meldeten Forderung der Firma Wild
und Ullherr in Altsittenbach ist Ter¬
min auf
Samstag den 29 . Oktober d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht hier bestimmt .

Villingen, den 6 . September 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtschreiber :
Huber .

Zwangsversteigerung.
G .600 . 1. Ueberlingen .
Liegenschafts -
Versteigerung.

Dienstag den 4. Oktober d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

werden im Rathhausc zu Ncffelwangeu
dem Landwirth Josef Schmid in
Nessclwangen die unten erwähnten
Liegenschaften der Gemarkung Ncffel -
wangen in Folge richterlicher Verfügung
einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt und als Eigenthum endgiltig zuge¬
schlagen , wenn wenigstens der Schä¬
tzungspreis erreicht wird , als :

1 . 4 Ar 97 Meter Hofraithe u.
2 , 14 „ Hausgarten ,Gewann Ortsetter , mit darauf -

stehcndem zweistöckigen Wohn¬
haus mit Scheuer , Stallung ,
Wagenschopf und Balkenkeller »
freistehendem Holzschopf mit
Schweinställcn, H .-Nr . 7 . . 5490

2. 2 Hektar 35 Ar 6 Meter
Acker und Weg, Gewann Fah -
nenösch . 5500

3. 72 Ar 60 Meter Acker » Ge¬
wann Kliffe . 1500

4. 65 Ar 84 Meter Wiesen ,Gewann Priel . 1800
5 . 74 Ar 55 Meter Acker . Ge¬

wann Josenösch . 1800
6 . 25 Ar 76 Meter Wiesen ,

Gewann Ried . 550
7. 24 Ar 51 Meter Wiesen ,

Gewann Espach . 550
8 . 67 Meter Weg , Gewann

Ortsetter , gemeinschaftlich mit
MaguuS Schmotzle . . . . —

Summa 17,190
Ueberlingen. 12. September 1881.

Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . Notar
Eiermann .

G .620. Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
An Stelle des Tarifs vom 1 . August

1878 für den direkten Güterverkehr zwi¬
schen Basel badischer Bahnhof und de«
Stationen der Aargauisckicn Südbah «
tritt am I . November l. I . ein neuer
Tarif in Kraft . Derselbe enthält direkte
Tarifsätze für die neu eröffoeten Sta¬
tionen von Muri bis Nothkreuz und
anderweite Tarifsätze für die seitherige«
Stationen bis Muri . Für Lenzburg
werden die Sätze thellweise erhöht.
Ueber die neuen Tarifsätze gibt unser
Tarifbureau nähere Auskunft.

Karlsruhe , den 14. September 1881.
General -Direktton.

G .619. Karlsruhe .
Großh . Bad. StaatS-

Eisenbahnen.
Für den Transport kleinerer Sen¬

dungen von Tabak in Büscheln im
internen badischen Verkehr tritt bis auf
Weiteres ein Ausnahmetarif in Wirk¬
samkeit und erlheilen die Gütcrabferti -
gungsstellen nähere Auskunft.

Karlsruhe , den 15 . September 1881.
General -Direktion._

G .617 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Den Vollzug des Socialisteu-
gesetzes betr .

Auf Grund der 88 11 und 12 des
Reichsgesetzes vom 2l . Oktober 137S
sind nachbezeichnete Druckschriften ver¬
boten worden, nämlich :

1 . Bon der Königlichen Regierung
des Neckarkreises in LndwigSbnrg
unter'm 9 . ds . Mts . das in der
Stadt Stuttgart zur Verbreitung
gelangte , in der Schweizerische «
Vereinsbuchdruckerei zu Hottingm -
Zürich gedruckte Flugblatt mit
der Ueberfchrift : „An die Wäh¬
ler in Stadt und Land !"

2 . Bon dem Großh . Mecklenburgi¬
schen Ministerium des Innern m
Schwerin unter'm 10 . ds . MtS .
die Druckschrift : „Reden des
Reichstagsabgeordneten I .
Auer im deutschen Reichs¬
tage .

" Im Selbstverläge vo«
I . Auer in Schwerin, Druck vo»
I . H . W . Dietz , Hamburg .

Karlsruhe » den 15. September 1881.
Großh . Ministerium des Innern .

A . A. d . Pr . :
M . Frey .

Blattner .
G .535 . 2. Nr . 1998 . Freiburk .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung wird die
Lieferung von circa 110 laufende Meter
38 ew Hohe und 24 ew dicke Trottoir¬
steine zu dem Zwischentrottoir in der
Einsteighalle auf dem Freiburger Bahn¬
hof im Wege schriftlichen Angebot-
vergeben .

Hiezu Lusttragende werden eingela¬
den , ihre Angebote, welche für den lau¬
fenden Meter zu stellen sind, versiegest ,
postfrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bis längstens

Montag de» IS . d . Mts . ,
Bormittags IS Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten , wo dieselben geöffnet wer¬
den, einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen könne»
inzwischen bei mir einaesehen werden .

Freiburg , den 12. September 1881.
Der Großh . Bezirks- Bahningenieur .

^ G .623. Bruch satt

DE Pferde-Berstei-
gerung.

Nächsten Mittwoch den 2t . d .
Vormittags 9 Uhr ,

" werden im Bas¬
hofe dahier etwa 20 ausrangirte Dienst-
Pferde gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert.

Bruchsal, den 14. September 1881 .
2tes Bad . Dragouer -Rgt . Nr . 21.

G .524 . 2 . Pforzheim .
«sM Pferde Berstei-

gerung.
Am Montag dem 19. Septem¬

ber «r. versteigert das 1 . Badische
Leib-Dragonerrcgiment Nr . 20 auf de»
Schloßplatze in Mannheim ca . 30 ans -
zuraugirendePferde gegen Baarzahlung .

C,Q . Pforzheim , 12. Septbr . 1881.
Königl. 1. Bad . Leib-Draa .Reat . Nr . 20.

.430 . 2. Baden .
Bekanntmachung.

In Folge höherer Ermächtigung «mH
mit Aufstellung des Lagerbuchs vo»
der Gemarkung Hilperts «« am

Montag dem IS . d. M . »
Morgens 9 Uhr , im dortigen Raths¬
zimmer begonnen.

Gemäß Art . 6 der Allerhöchst . Lan¬
desherr!. Verordnung vom 26. Mai
1857 , Reg . -Bl . stkr . 21 , wedden alle
Eigenthümer von Liegenschaften , z«
deren Gunsten Grunddienstbarkeiten be¬
stehen, hiermit aufgefordert, in derTag -
fahrt dem Unterzeichneten dieselben unter
Anführung der Rechtsurkunden zu be¬
zeichnen.

Baden , den 7. September 1881.
F . Baumann , Bezirksgeometer.

Druck uud Verlag der G . Brann ' schen Hofbuchdluckerei . (Hierzu eine Beilage und eine
beilage von Karl Ade , Königlicher

Hoflieferant in Stuttgart .)
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